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Sehr geehrte Mitglieder des Vereins der Ehemaligen des BBZN Milchwirtschaft  
Sursee 
 
Gerne nutze ich diese Gelegenheit, Sie bezüglich Neuigkeiten in Bezug auf das BBZN Milch-
wirtschaft Sursee zu informieren. 
Das Schuljahr 2024/25 wurde mit einer würdigen Abschlussfeier abgeschlossen. Stolz und mit 
grosser Freude nahmen die Absolventinnen und Absolventen ihre verdienten Fähigkeitszeug-
nisse, Berufsatteste sowie Zulassungen zu Berufs- und Meisterprüfungen entgegen. Abgerun-
det wurde die Veranstaltung durch das traditionelle Käsebuffet im Fachgarten unserer Schule. 
Ein grosser Dank gilt allen Mitwirkenden, insbesondere Noemi Decurtins, Geschäftsführerin 
Seiler Käserei AG in Giswil. In ihrer Ansprache zeigte sie am Beispiel ihres Werdegangs die 
Wichtigkeit des dualen Bildungssystems auf. 
Dank des grossen Engagements unserer Lehrpersonen, der Administration sowie des Infor-
matiksupports funktionierte der Schulstart sehr gut. Einmal mehr wurde uns die Wichtigkeit 
eines guten Zusammenspiels der verschiedenen Akteure und die Bedeutung der IT vor Augen 
geführt. Wenn der Laptop nicht den von uns kommunizierten Anforderungen entspricht, 
keine Administratorenrechte vorhanden sind oder wir über keinen Lehrvertrag verfügen, ist es 
uns nicht möglich, die Lernenden in unsere Systeme einzuführen. Das bedeutet, dass die Ler-
nenden keinen Zugang zu Lehrmitteln, digitalen Unterlagen oder dem Unterrichtssystemen 
haben. Die Konsequenz für die betroffenen Lernenden ist ein suboptimaler Einstieg in die 
Ausbildungszeit, der durch Beachtung unserer vorherigen Informationen hätte verhindert 
werden können. 
Ein weiteres Dauerthema, das uns sehr beschäftigt, ist die vereinzelt fehlende Sprachkompe-
tenz der Lernenden. Diese verhindert, dass sie dem Unterricht folgen können. In diesem Zu-
sammenhang stellen die Ergebnisse des Stellwerktests eine zuverlässige Entscheidungs-
grundlage dar. Insbesondere, weil wir mit dem Modell zwei Jahre Ausbildung zum/zur Milch-
praktiker/in EBA und anschliessender verkürzter zweijähriger Ausbildung zum/zur Milchtech-
nologe/in EFZ einen bewährten Ausbildungsweg im Angebot haben. 
In der Fachschule 1 durften wir auch in diesem Jahr mit einem voll besetzten Klassenzimmer 
inklusive sechs Fachschüler/innen im berufsbegleitenden Modell in die Ausbildung starten. 
Unser Sorgenkind stellt dieses Jahr die Fachschule 2 dar. Trotz eines sehr grossen Kommuni-
kationsaufwands gegenüber möglichen Kandidaten, Verbänden und Betrieben haben sich nur 
drei Kandidaten angemeldet. Wir mussten den diesjährigen Kurs absagen. Neben der Unab-
kömmlichkeit im Betrieb waren oft private Gründe (Kinder, Hausbau etc.) ausschlaggebend. 
Um die Vereinbarkeit von Arbeit, Familie und Ausbildung zu verbessern, arbeiten wir an der 
Entwicklung eines alternierenden Modells (ein Jahr Vollzeit-, ein Jahr Teilzeitmodell). Sie kön-
nen uns aber massgeblich unterstützen, indem Sie Milchtechnologen/innen mit Fachausweis 
in Ihrem Betrieb oder Bekanntenkreis motivieren, die Ausbildung zum Käser- und Molkerei-
meister/in in Angriff zu nehmen. 
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In diesem Jahr standen erneut die SwissSkills auf dem Programm. Die Fachkommission entwi-
ckelte und organisierte mit Unterstützung des BBZN ein attraktives Vorbereitungsprogramm, 
das aus 2.5 Trainingstagen am BBZN und in den Werkstätten der Emmi AG in Emmen sowie 
einem halben Tag Mentalcoaching durch einen Trainer der Spitzenschwinger bestand. 
 
Für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr möchte ich mich bedanken und freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit im Schuljahr 2025/25. 
 
Freundliche Grüsse 

 
Philipp Ruckli 
Prorektor BBZN Milchwirtschaft 
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Berufsfachschule 
 
Abschlussfeier Berufsfachschule 
 
Abschlussfeier Berufsfachschule 

24 Milchtechnologinnen und -technolo-
gen erhielten das Eidgenössische Fähig-
keitszeugnis (EFZ), ebenso schlossen drei 
Milchpraktikerinnen und -praktiker mit 
dem Eidgenössischen Berufsattest (EBA) 
ab. Beat Schöpfer, Leiter Berufsfach-
schule Milchtechnologen/innen EFZ und 
Bernhard Hauri, Leiter Berufsfachschule 
Milchpraktiker/innen EBA, gratulierten 
den Milchtechnologinnen Serena Hägeli 

(Müswangen LU) – beschäftigt bei Emmi Schweiz AG, 
Emmen – mit der Note 5.9, Thomas Röthlin (Kerns OW) 
– beschäftigt bei der Käserei Schnider AG – mit der 
Note 5.7, Corina Füllemann (Frenkendorf BL) – beschäf-
tigt bei der Regio Molkerei beider Basel – mit der Note 
5.6 und Stefan Frischknecht (Tann LU) – beschäftigt bei 
Emscha GmbH) mit der Note 5.5 zu den tollen Resulta-
ten. Sie erhielten als Anerkennung die Ehrenmeldung. 
Als bester Milchpraktiker EBA wurde Tobias Häne (See-
wen SZ) – beschäftigt bei der Käserei Annen AG – mit 
der Note 5.1 ausgezeichnet. 
Neben dem Qualifikationsverfahren absolvierten die 
Lernenden den regionalen Qualifikationswettkampf für 

die SwissSkills 
2025. Bruno 
Bühler, Präsident der Fachkommission Zentralschweiz, 
ehrte die besten Teilnehmenden für ihre hervorragen-
den Leistungen: Thomas Röthlin (Käserei Schnider AG, 
Giswil), Joel Erni (Regio Chäsi Willisau, Kottwil), Serena 
Hägeli (Emmi Schweiz AG, Emmen). 
Die Resultate wurden im Rahmen der Abschlussfeier 
gewürdigt. Einen detaillierten Bericht finden Sie unter 
folgendem Link. 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzn/Aktuell_Veranstaltungen/Milchwirtschaft
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Aktuelle Situation Berufsfachschule Milchtechnologen:innen EFZ / Milchpraktiker:innen 
EBA 
 
Es freut uns sehr, dass wir mit gut gefüllten Klassenzimmern ins neue Schuljahr starten konn-
ten. 20 Lernende haben ihre Ausbildung als Milchtechnologe/in im 1. Lehrjahr begonnen. Da-
neben sind 4 Lernende in ihre Zweitausbildung gestartet. Das zweite Lehrjahr besteht aus 24 
Lernenden, mit den Zweitausbildnern sind es 28. Das dritte Lehrjahr besteht aus 16 Lernen-
den. Somit haben wir die erfreuliche Anzahl von 64 Milchtechnologen EFZ in Ausbildung. Für 
eine Ausbildung zum Milchpraktiker EBA haben sich drei Lernende entschieden, sodass die 
Klasse aus fünf Lernenden besteht. Insgesamt besuchen somit im Schuljahr 2025/26 69 Ler-
nende den Berufsfachschulunterricht am BBZN Milchwirtschaft Sursee. Bereits besuchten die 
Lernenden ihre ersten üK-Tage in unserem Modellbetrieb. 
 
Es ist schön, dass wir die Ausbildung zum Milchpraktiker/zur Milchpraktikerin EBA erhalten 
konnten. Sie ist eine wichtige Ausbildungsmöglichkeit für junge Leute, die ihre Stärken im 
praktischen Bereich haben, aber Lernschwierigkeiten zeigen. Daneben stellt diese Ausbildung 
für uns eine Alternative dar, die wir Lernenden des ersten Lehrjahres der Milchtechnologen 
EFZ mit ungenügenden Resultaten anbieten können. 
Damit wir die Ausbildung zum/zur Milchpraktiker/in EBA auch weiterhin in der Zentralschweiz 
anbieten können, müssen wir uns noch mehr engagieren, dass die Betriebe mehr Ausbil-
dungsplätze für Milchpraktiker/innen EBA zur Verfügung stellen. Wir zählen auf Ihre Unter-
stützung! 
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Höhere Berufsbildung 
 
Abschluss der Vorbereitungskurse zur Berufsprüfung / Meisterprüfung 

An der Abschlussfeier würdigte Thomas Küttel, 
Leiter des Bildungsgangs Vorbereitung zur 
Eidg. Berufsprüfung, die Leistungen der Kurs-
teilnehmenden. «Heute ist euer Tag zum 
Strahlen!», sagte Thomas Küttel und verglich 
die Vorbereitung auf die Prüfung mit der Kris-
tallsuche in den Bergen: «Es braucht Fachwis-
sen, Ausdauer und die richtigen Werkzeuge, 
um erfolgreich zu sein.» In über 1000 Lektio-
nen wurden 
die Teilneh-

menden darauf vorbereitet, in milchwirtschaftlichen Betrie-
ben Verantwortung als Produktionsleitende zu übernehmen. 
Ausgezeichnet wurden Daniel Graf (Brünisried FR), Urs Sim-
men (Nufenen GR) und Simon Kurmann (Willisau LU) für 
ihre hervorragenden Leistungen. Mit der besten Projektar-
beit «Entwicklung einer Rezeptur für die gewerbliche Her-
stellung von Brunost» wurden Marco Sutter (Goldingen SG) 
und Jann Spirig (Schänis SG) ausgezeichnet. 
 
Philipp Ruckli, Prorektor und Leiter des Vorbereitungskurses 
zur Höheren Fachprüfung (Meisterprüfung), gratulierte den 

zehn Absol-
venten zu ihren Leistungen. Damit haben sie 
einerseits die Zulassung zur Meisterprüfung in 
der Tasche, andererseits nun auch das be-
triebswirtschaftliche Rüstzeug, um künftig eine 
Abteilung einer Molkerei oder einen ganzen 
Betrieb zu führen. 
 
Ausgezeichnet wurden Sonia Menéndez 
González (Luzern LU), Dominique Heuberger 
(Bösingen FR), Jacqueline Habegger (Büren 

zum Hof BE) und Tim Stadelmann (Buchrain LU) für die hervorragenden Leistungen im Rah-
men der Kompetenznachweise. 
Als beste Projektarbeit wurde das Marketingkonzept für die Molki Meiringen, erarbeitet 
durch Tim Stadelmann (Buchrain LU), Niels Marty (Buchrain LU) und Christian Zumbühl (Bü-
ren NW) mit der Note 5.0 ausgezeichnet. 
 
Die Resultate wurden im Rahmen der Abschlussfeier gewürdigt. Einen detaillierten Bericht 
finden Sie unter folgendem Link. 
 
 
 
 

https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzn/Aktuell_Veranstaltungen/Milchwirtschaft
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Fachschule 1 mit vollem Klassenzimmer 
Im August starteten wir mit einem vollen Klassenzimmer in die diesjährige Fachschule 1. In 
der Klasse sind Teilnehmende integriert, die den Vorbereitungskurs auf die Berufsprüfung be-
rufsbegleitend über einen Zeitraum von 18 Monaten besuchen. 
 

 
 
Fachschule 2 braucht Ihre Unterstützung 
Im November hätten wir gerne den Vorbereitungskurs für die Käser- und Molkereimeister-
prüfung mit der Fachschule 2 gestartet. Leider ist die Zahl der Anmeldungen mit drei trotz 
grossem Kommunikationsaufwand unsererseits zu niedrig, um den Kurs wie vorgesehen 
durchzuführen. Wir mussten den diesjährigen Kurs daher absagen. 
Damit wir den Kurs 2026/27 wieder mit einem gut gefüllten Klassenzimmer durchführen kön-
nen, sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Bitte motivieren Sie Ihre Mitarbeitenden 
oder Bekannte mit abgeschlossener eidgenössischer Berufsprüfung, sich für die Fachschule 2 
2026/27 anzumelden. Die Fachschule 2 bietet eine fundierte fachliche Vertiefung und bereitet 
optimal auf die Anforderungen der Meisterprüfung (Höhere Fachprüfung, HFP) sowie den Er-
werb des Meisterdiploms vor. Die Weiterbildung vermittelt unter anderem betriebswirtschaft-
liches Know-how und stärkt die Führungs- und Fachkompetenz. Damit leistet die Weiterbil-
dung einen wichtigen Beitrag zur individuellen Karriereentwicklung Ihrer Mitarbeitenden und 
zur Stärkung der gesamten Branche. Gut ausgebildete Meisterinnen und Meister sichern die 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft der Schweizer Milchwirtschaft. 
Um die Vereinbarkeit von Arbeit, Familie und Ausbildung zu verbessern, arbeiten wir an der 
Entwicklung eines alternierenden Modells (ein Jahr Vollzeit, ein Jahr Teilzeit). Es ist geplant, 
dieses berufsbegleitende Modell erstmals im Kurs 2027/28 anzubieten. Beachten Sie dazu 
auch das Inserat. 
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Ausschreibung der Fachschule 2026/27 läuft 
Die Dynamik und Strukturen der Milchwirtschaft bieten jungen Berufsleuten vielfältige Ein-
satz- und Entwicklungsmöglichkeiten zur Führungskraft in einem milchverarbeitenden Unter-
nehmen. Mit der richtigen Aus- und Weiterbildung gelingt es einerseits die hohen Anforde-
rungen auf dem Stellenmarkt zu erfüllen und Führungsfunktionen zu übernehmen, anderer-
seits können mit hochwertigen Produkten die Erwartungen der Konsumenten in einem hart 
umkämpften Markt erfüllt werden. Das BBZN Milchwirtschaft in Sursee verfügt über ein um-
fassendes, in sich abgestimmtes Bildungsangebot und gewährleistet mit dem modernen Mo-
dellbetrieb einen praxisorientierten, nachhaltigen Lernerfolg. Aktuell läuft die Ausschreibung 
für die nächsten Kurse der Fachschulen 1 und 2, neu beide Vorbereitungskurse als berufsbe-
gleitendes Modell. 
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SwissSkills 

Im Rahmen der vierten Zentralen Schweizer Berufsmeis-
terschaften (SwissSkills), die vom 17. bis 21. September 
2025 in Bern stattfanden, wurde der Schweizermeister 
bzw. die Schweizermeisterin Milchtechnologe/login aus-
erkoren. Aus der Zentralschweiz/dem Tessin nahmen fol-
gende Personen teil: Joel Erni (Regio Chäsi Willisau Kot-

wil), Karol Kaufmann (Emmi AG Kaltbach), Nicola Emmenegger (Emmi AG Emmen), Serena 
Hägeli (Emmi AG Emmen) und Virginia Arcioni (Caseificio del Gottardo Airolo). 
Die Bestplatzierten der ersten drei Wettkampftage (Mittwoch bis Freitag) qualifizierten sich 
für den Finaltag am Samstag, 20. September 2025. 
 
Die Teilnehmenden wurden in einem vielseitigen Programm auf den Wettkampf vorbereitet. 
Während zwei Tagen wurde im Modellbetrieb des BBZN an den Skills in Käseherstellung, 
Dessert- und Butterproduktion sowie Analytik gefeilt. Daneben wurden Rezepturen und Aus-
beuten berechnet sowie Pumpen, Ventile und Anlagen gewartet. Bei einem gemütlichen 
Nachtessen pflegten sie den Austausch mit den Teilnehmenden der letzten Austragungen. 
Am dritten Tag kam jede/r Kandidat/in in den Genuss eines praxisnahen Techniktrainings in 
der technischen Abteilung der Emmi in Emmen, das sich mit dem Unterhalt und dem Um-
gang mit Pumpen, Ventilen, Hähnen und Rohrleitungen befasste. Neben dem technischen 
Know-how stand auch die mentale Stärke im Fokus. Der Mentalcoach Reto Faden unter-
stützte die Teilnehmenden mit wertvollen Inputs zu Zielsetzung, Fokussierung im Wettkampf 
und dem Umgang mit Druck. 
Es waren drei gelungene Tage voller Lernen, Austausch und persönlicher Weiterentwicklung! 
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Gänsehaut-Momente in Bern 
Drei Kandidaten und eine Kandidatin aus der Zentralschweiz vertraten unsere Region mit viel 
Schweiss, Können, Leidenschaft und Emotionen. Wir gratulieren herzlich zu den tollen 
Leistungen, insbesondere Joel Erni von der Regio Chäsi Willisau in Kottwil zur Qualifikation 
für das Finale und dem hervorragenden vierten Platz! 
Es war ein gut organisierter Anlass. Unser Beruf erhielt eine hohe Medienpräsenz. Dies wird 
dazu beitragen, den Stellenwert des dualen Bildungssystems und insbesondere auch den 
unseres Berufs zu steigern. 
Die Resultate finden Sie unter Resultate | SwissSkills. 

https://swiss-skills2025.ch/de/erleben/resultate

